
Am chlu. des uches bietet 1ine bebilderte exXikale ers1! ber alle Cistercienserkloster
1 euts  en Sprachgebiet und deren Tochtergründungen 1n den OS  en Nachbarläaändern
erstmals einen andlichen Zugang es! und Kultur der einzelnen Onchsabteien
Es 1eben sıch Verzeichnisse der Cistercienserinnenklöster Frankreichs, der eutigen
Benelux-Länder SOWI1LEe Mitteleuropas d.  Y In denen die Angaben der früher erschienenen
Verzeichnisse überarbeite und weitere bisher nicht erfaßte Klöster aufgeführt werden
konnten 5Slepen

Dizionarıo degli Istitut: di perfezione, hrsg. VO:  3 (+ 1968) un
ı Aa Camaldoli. Kom 1975 Edizioni Paoline. 1728 Spalten, gzeb.,

Gesamtpreis für die Ö  A Bde Lit. 228.000,—
Es ist nNnoch ZU früh, sich des Näheren Der dieses Werk ußern. Soviel ist jedoch ZU CM  ‘
Was die Breite des Materilals sowie die typographis ualıta eNM.: ste. In der De-
waährten Iradition italienischer Lexikographie. Das Werk ist sehr TEl angelegt typisch der
Hinwels, auf die Darstellung der es einzelner Ordensniederlassungen habe INd.  — VO.  -

ang verzichtet,
1le bestehenden Ordensgemeins  aften sollen genannt werden (es sind derzeit eiwa 4
die Persoöonlichkeiten der Grunder werden behandelt, ferner 1ne (1 inha.  er
Schwerpunktartike Spiritualität, Psychologie, Recht der „Religiosen“. lückliıcherwelse
wurde die Gliederung der systematischen Sektion aufgegeben, die 1n der Entstehungsge-
schichte des Werkes wiedergegeben ist und früher geplant Wäal (VIIL£) Als Leitlinien niımmt
sich das Werk VL theologische Sicht des Ordenslebens; oderne historische Basis:; ezug
auf Psychologie und Sozlologie; Personen der Gruünder: durchlaufende Perspektiven („VOCI
assegnate alla SITULLUTA interna vita religiosa”); 0S  es und westliches Mönchtum,
monastische Phänomene In anderen Religionen (A) Wie Te]! die Dokumentation angelegt
1st, zel eın Blıck auf den reich bebilderten Artıkel „Abbazla, arl  ıtetitura di“ (28—48) wenn

psychologisch-pastorale Stellungnahmen dıifferenzie ausfallen wWwI1e die VO  - Hostie
(Abito religioso, prospettiva psicologica, 78 I azuı die Bemerkung VO Borras Felilu, 74)
ann wird INld.  - hoffen dürfen, daß 1ler nicht versucht wird, onkreten roblemen durch
eın Übermaß historis  er Dokumentation auszuweichen. Gleichwohl wird das Werk
des S{Iar. dokumentierend-informativen Charakters S1'  erl!! 1Ur IUr große Bibliotheken zu

empfehlen sSe1lIn. Sobald die anı mıt theologischen wichtigen TITiükeln erscheinen werden,
wird INa  =-| sehen, w1ıe weit theologisch qualifizier ist. Jedentz£Zalls ist ıne durchaus
singuläre Publiıkation, die arum hier uUNseIrem deutschsprachigen Leserkreis vorgestellt sel.

Lippert

Christoph: Aufk[l  Äärung und Orthodoxie aun Mittelrheino Mün-
chen/Paderborn/Wien 1973 Verlag Ferdinand Schöningh. 270 sl kart., 18,—.
Bekanntlich ist die katholische (Kirchen)geschichtsschreibung, Was die Darstellung der E1 -
D Hälfte des Jahrhunderts e{rn ange Zeit VO:  - den Bewertungsmaßstäben estiimm'
Jyewesen, die CGOÖIrres mit seinem erühmten „Athanaslus (1837) gesetzt Zwar sind
VOILI em durch die TDelten Schrörs 1n den ZWaNnziger Jahren langst NEUC, wenn auch
keineswegs letztgültige, Perspektiven erOffinet worden; auch en die wertvollen, noch
immer nıcht vollig ausgeschöpften Quelleneditionen astgens einen unuüubersehbaren Bei-
trag ın dieser Hinsicht geliefert; ber durchgesetzt hat sich 1ne differenziertere NSCHaUUN!
TSsT 1n NeueIel Zeit, verbunden iwa mit den Namen Thomas, Lill und Lipgens
In diesem Zusammenhang ist auch die vorliegende Arbeit ZU sehen. Basierend nicht U
auf den genannien Quelleneditionen astgens, sondern auch auf %. A sehr auf-
schlußreichem Quellenmaterial wird das Ringen der aufgeklärten mıit den konservativ-ultra-
montan orlentierten Kräften 1 kirchlich-theologischen Bereich dargestellt. Im Blickpunkt
der Untersuchung sSte. das Gebiet des Mittelrheins, etwa umschrieben durch das Dreieck
onn-Koblenz-Trier 1n der Zeit zwischen 1820 und 1850
Zu einer ersien Kraftprobe kam bereits 1824 bei der Ernennung VonNn Milz 3 Weih-
bischof vVon Trier, die Teilich Tur die konservativen Kräifte eın Mißerfolg Wäal. Dieses Kräfte-
INessen Thellt schlaglichtartig die amalige Sıtuation, die besonders deutlich ın Koblenz

das Aufkommen und Erstarken konservativ-ultramontanen Denkens ze1g!
akioren dieser TOÖMUNg, die 1n Ansatzen bereits VOTLI 1789 vorhanden WäarTr un schließlich
den 5S1eg davontragen sollte, WaIeN „Kurrheinisches Selbstbewußtsein Preußen, theo-
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ogische Orthodoxie der ekehrten und der 111e VO:  - der arun erschütterten Priester
un! Lailen, romantisches Organismusdenken der Te VO  - aa und irche, mesmerische
Naturphilosophie un! Wunderglaube (S 179)
Die Gegenposition, schlagwortartig miıt den Stichworten Rationalısmus, Aufklärung un!
Hermeslan1ısmus umschreiben, ist geNnauer betrachtet 1Ne weıt wen1ı1ger Ye-
schlossene ruppe Wenngleich DUr oit verallgemeinernd vergröbern un!: un:!

genann(, ist ler e1N Personenkreis anye-der Gegner diffamieren geme1nt Hermesianer
prochen, der e1ls VOINl der Aufklärung gepragt e11s durch die chule VOIl Hermes
NYENN, e11s (was Irier betrifft) ber auch VO  ‚e} der südwestdeutschen Reformbewegun!:!
gepragt Wd.  H Daß hier rhebliche Dıfferenzen bestanden, der amp. der „Herme-
s1ianer” Trier, die sıch gleichermaßen mit den Ultramontanen und den Ausläufern der
südwestdeutschen eformbewegun:! auseinandersetzen mußten
Die Auseinandersetzungen Koblenz steuertien Höhepunkt SoOq Großen Koblen-
ZeIi Rosenkranzstreit“ (  — der 11N€e definitive TIrennung VO  ' Ultramontanen un! Libera-
len Koblenz EewIirkie Noch konnten sich die Vertreter des aufgeklärten iırchentums
ehaupten ber der Niedergang Wal unauihaltsam Das 1äßt sich sehr deutlich der
Person Holzers ablesen, der ITIier, ann Koblenz und schließlich wieder Irier

Brennpunkt der Auseinandersetzung sian Im Zusammenhang der Bis  ofswahlen
Munster 1846 1847 Holzer auch Gespräch Waäl, und ann Hin und Her

Ernennung Z Dompropst Irier sich eutlicher, daß die Zeıt der
aufgeklärten Hermesianer vorbel ist
Oöchs aufschlußreich sind schließlich die politischen Auswirkungen der trömungen un!
Auseinandersetzungen irchlichen Bereich den Jahren 848/49 Hier ze1gt sich TÜr
Koblenz und Trier, wenn auch mıiıt verschiedenem Hintergrund, daß das chema au  äarerisch-
demokratisch und orthodox-konservativ falsch 1st
DIie Vorzüge dieser Arbeit liegen N1C. 1U darin, daß S1e detaillierten Einblick das
kirchliche en Mittelrhein der Zeit VOon 1820—50 gibt sondern auch darin, daß S16

auf größere Zusammenhänge aufmerksam acht Z darauf daß die ultramontane TOM'
des Katholizismus Protestantismus (Erweckungen, Neupietismus) 1Ne Entsprechung hat
Wäas auf überkonf{iessionale akioren ı1eben aßt
Auch scheint e1MN Ttuchtbarer Ansatz ZU SeNUN, die ellung ZU TDsunde und autonomer
ernun: als Kriterien anzusprechen, denen sich Ultramontanismus und irchlicher Libe-
ralismus scheiden Schließlich egen die rgebnisse dieser Arbeit nahe, den Hermesi1ian1is-
INUS als 1Ne Wurzel des spateren Rechtskatholizismus anzusehen, zumal WeNn IMa  - VOEI1-

SUC den hermesischen Zweifel (und amı eiz das Anliegen des phil e0. Systems
des Hermes) ausschließlich als den Versuch verstehen, „die eologie und das KIr-
hentum Yanz allgemein auf 11 bürgerlichen SINNe wissenschaftliches undament
tellen“ (S 183) So betrachtet ann die Befürchtungen Metternichs hinsichtlich des
Hermesianismus urch arcke vermitte die ihn veranla:  n, Rom auf die Verurteilung
des Hermes ZUuU drängen, ZWäal theoretisch nicht völlig VO  - der and ZUu WEISEN, ber fak-

Revermann1SCH unbegründet

SCHNEIDER:! Werner Die wahre Aufklärung Zum Gelbstverständnis der deutschen
Aufklärung Freiburg Br 1974 Verlag arl Alber 248 kart
Wir en Zeıt die sehr STIar. vVon aufklärerischen mpulsen estiimm:': ıst wWenn
auch melstiens der Debatte nicht der Terminus Aufkläaärung erscheint sondern Reizworte
wıe Kritik’, ‚Emanzipatıon der Mündigkeit Wenn Aufklärung mehr SC ıll als ndok-
irınatıon VO.  — anderen Standpunkt ‚US, Setzung abstabe und eue Dogmatı-
SIEIUNG durch mpolung des Denkens 1Ne Gefahr, die euitfe geradezu 10S Auge
SPI1Ngt ann muß S1e sich selber refle.  Jleren un! S1ChH auf ihre Voraussetzungen, MöÖög-
lichkeiten Uun! TeNzen hin efragen. chneiders der vorliegenden Nier-
SuChung, WI1Iie die deutsche pätaufklarung ausgehenden Jahrhundert sıch selber
reile  iert hat hne ler diese Untersuchung einzelnen nachzeichnen können, darf
INnNan doch als Tgebnis festhalten, daß die deutsche pätaufkläaärung Ringen ihr
Selbstverständnis Wechselspiel Von Kritik und Antikritik zwischen dem Wiıllen ZUr
Praxis un: der urch VOT der Revolution sıch als „wahre Aufklärung verstanden hat
und das nicht NUuTr Sinne Verteidigungsstrategie, sondern ewubter emühung

Präzisierung und Konkretisierung der e1geNeEN Position Im Anschluß die isto-
rısche Untersuchung geht Schnelders systematischen Erörterung den Problemen
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